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Fortbildungsschule:

Vor Schulbeginn müssen wir im Besitze der Liste

sein, auf welcher diejenigen Schüler angegeben sind,

die ortsabwesend sind. Diese erhalten von uns die

Weisung, entweder an ihrem gegenwärtigen Wohnorte
oder daheim die Fortbildungsschule zu besuchen.

3. Gehaltstragen:
Für diese ist das Kant. Erziehungsdepartement

zuständig. Sie wollen diesbezügliche Zuschriften richten an:

Finanzdepartement, Abt. Lehrgehälter.
4. Schulbücher-Bestellungen:
Diese sind an: Kant, Scbulbücherniederlag, Abt. A, zu

senden.

5. In allen übrigen Fragen wollen Sie sich direkt an

wenden.
p^r die Erziehungsdirektion:

Das Sekretariat.

Mitteilung an die Lehrerschaft.

Der Walliser Ski-Verband bittet uns, der tit. Lehrerschaft

von einem Zirkular Kenntnis zu geben, das dieser

an alle Ski-Klubs richtet, die Mitglieder des W. S. V.

sind.

Dieses Schreiben gibt u. a. bekannt, dass auf

Weihnachten 1943 ungefähr 1 60 Paar Grafis-Ski zur

Verteilung gelangen werden. Diese sind in erster
Linie für Kinder aus bescheidenen Verhältnissen und

abgelegenen Bergdörfern bestimmt.

Wir wollen die Gelegenheit benutzen und die tit.
Lehrerschaft auffordern, der Entwicklung des Skisportes
in unserm Kanton im Interesse einer notwendigen und

wichtigen Körpererziehung und einer gesunden und

starken Jugend vermehrte Aufmerksamkeit zu schenken

und die Bestrebungen des W. S. V., die Jugendorganisationen

zu fördern, tatkräftig zu unterstützen.

Die Bestellungen für die Gratis-Ski sind vor dem 30.

November 1943 an Hrn. Andre de Chasfonay, Präsident

des Walliser Ski-Verbandes, Siders, zu richten.

Der Erziehungsdirektor: Cyr. Pifte/loud.

Aus dem Zirkular des Walliser Ski-Verbandes:

Die Verteilung der Ski geschieht nach folgenden
Grundsätzen:

1, Bevorzugt sind in erster Linie die Gesuche von
Knaben und Mädchen (10 bis und mit 15 Jahren) von
bescheidener Herkunft.

2. Bevorzugt sind in zweiter Linie Gesuche von
Kindern unserer abgelegenen Bergdörfer.
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3. Den Vorzug haben Gesuche von Klubs für

Mitglieder ihrer Jugend-Organisation.
a) In Ortschaften, in welchen ein Skiklub besteht, sind

die Herren Lehrer ersucht, die Kinder von 10 bis 16

Jahren in die Jugendorganisation dieser Klubs

einzuschreiben. Besteht in diesem Klub keine J. O., so sind

die Herren Lehrer dringend gebeten — dies mit Zustimmung

von Herrn Staatsrat Pitteloud, Vorsteher des Er-

ziehungsdepartementes —, aktiv einzugreifen, um diesen

Mangel zu beseitigen. Bei dieser Gelegenheit erinnern

wir Sie daran, dass die Mitglieder der J. O., die sich

unserem Klub anschliessen, von irgend einem Beitrag
entlastet sind. Es besteht also kein finanzielles Hindernis,

dass Kinder der Städte und Dörfer dieser Jugend-

Organisation, der wir einen neuen und sofortigen

Aufschwung geben wollen, nicht beitreten

können; es genügt, ein verantwortungsvolles Mitglied zu

finden, das sich der verdienstvollen Aufgabe widmet,
sich mit unserer Jugend abzugeben. Diese edle

Aufgabe würde besonders dem Lehrpersonal angemessen
sein.

Schon von diesem Jahr an sollten alle unserem
Verband angeschlossenen Ski-K/ubs eine Jugend-Organisation

besitzen und deren Weiterbildung sichern.

b) In Ortschaften, in denen keine Ski-Klubs bestehen,

soll das Lehrpersonal die Gesuche dem
Vorstand des W. S. V. in Siders zukommen lassen.

Der Turnlehrerkurs an der Universität Fribourg wird
auf das nächste Jahr verschoben. Unter der grossen

Anzahl von Anmeldungen finden sich zu wenig
Kandidaten, welche die Aufnahmebedingungen erfüllt haben.

2. Schweizerischer Leiterkurs des Freizeitstuben-Dienstes

Pro Juventufe.

Das Zentralsekretariat Pro Juventute veranstaltet am

27./28. November in der Freizeitstube Luzern den zweiten

Schweiz. Kurs für Leiter von Freizeitstuben. Der

Kurs, der die Teilnehmer befähigen will, Freizeitstuben

einzurichten und Zusammenkünfte von Jugendlichen

lebendig zu gestalten, dürfte einem grossen Bedürfnis

entsprechen, konnten doch letztes Jahr beim ersten Kurs

dieser Art sehr zahlreiche Anmeldungen nicht mehr

berücksichtigt werden.

Das Programm gliedert sich in Unterhaltung und

Geselligkeit, Bildung und Belehrung, organisatorische und

technische Fragen. Der Kurs wird in Form eines Freizeit-

stuben-Programmes unter aktiver Beteiligung der
Teilnehmer durchgeführt.

Es haben wiederum eine Reihe von erfahrenen
Praktikern ihre Mitwirkung zugesichert.

Programme und Anmeldungen bei Pro Juventufe,

Freizeitstuben-Dienst, Stampfenbachstr. 12, Zürich 1,

Telephon 6 17 47.
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